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ensI0DIE Sehnsucht
Jele und Erfahrungen polıtisch-religiöser

Jugendbegegnung

Jugendliche koöonnen auf der uCcC ach
Sinn 1ImM Kontakt mit der ıstliıchen

Botschaft fur ihre eigenen Sehnsüchte
und damit fur andere und N1IC zuletzt Meinung ildet, OIl Oft unglaubwürdige

Possen AL  S Besten und Kirchen TÜr viele
fur Gott sensibe werden. Erfahrungen als weltiremd gelten.

Von einer in viele Dimensionen reifen- Die Ahnung, dass e$ aber enselts der Td!
den eise ach Israel wollen ahnlı Sschen Behauptungs und Vernichtungsstrategien

chen Experimenten ermutigen. doch noch e{IWAas anderes o1Dt, hat viele jJunge
Ein Bericht enschen Spontan motiviert, Kerzen anzZuzun:

den, Blut penden oder (‚ottesdienste De
suchen SO WarT 05 damals auch Hei den Mon
tagsgebete: INn der Nikolaikirche Als das /iel

® erorts prasseln auf uns die mehr Oder die eirelung VON arerEeITSC eITeIC
minder gescheiten Weisheiten e1n, dass der Wi  9 da WarTr eS auch bald wieder vorbeil eute
ep Denken und Frragen radikal VeT: SUC der Leipziger Pfarrer TIstan Führer dort
er [1USS Wie WIT NUN mit die Erinnerung tast vergeblich wach

muslimischen itbürgern um? Wie kOönN: Der 0  ung SpTang
NeN TreliNnel und Sicherheit In UuNSeTeT (Gesell über, erreichte iriedliche 1ele und doch NUr

SCHalt In inklang gebrac werden? (ibt eS e1n Strohfeuer DIS die nächste Katastrophe
(Grenzen gegenseitiger Jloleranz? Was ist die Dieser yklus Wwird sich NUunN vermutlich wieder-

olen Sobald Normalität eintritt, SINd Kerzen1STC (0)8 auf Vergeltung, rieg und
Terror?

Die Nun hochgespülten Fragen SiNnd aber »Strohfeuer «X
Neu nNIC Schließlic 1ST der Mensch VON atur
dUus$ 21n Sinnsucher. (‚erade enschen ira: und (‚ebete wieder chnell vergesSSenN. Dennoch
gen nach Orientierungen TÜr iInren eigenen Le ewelsen 1ese Erfahrungen, dass die enschen
ensplan, suchen mögliche tworten auf hre e1ne INnnere Sehnsucht nach einer öheren (Drädi:
Fragen nach Herkunft und ukunit und amı Nung verspuren. 1eSEe INNere Disposition 1st der
nach eigener Kultur und en Der Ure sSatz VON Jugendarbeit, die einen aC

cheint SChWeT, Wenn Medienherrschaft auf das en ll
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erkun Begegnung, Dialog e1N! eijgene Position, ist die Voraussetzung für

en Mit den Strohfeuern können WIT Yısten
den firuchtbringenden Diskurs, der et-
scheiden weiß zwischen guten Argumenten

uUuNs MC zuirieden geben, denn S1e euchten Oft und faulen ldeologien.
NIC für viele andere kleinere Oder 11UT unbe
chtete Ungerechtigkeiten IN e1ner ökonomi1i Fine Israel-Reise, die jJunge eute vielseitig
sierten, beherrschte elt |)ie Innere Sehn: [NUSS aDel historisch edingte Sensibi
SC für die alltäglichen Entscheidungs- und lisierungen 1M aben In der Schule WITd
Bewertungsfiragen uUuNnseTes Lebens ensibi das ema der Jud  erfolgung IM Dritten e1cC
Jisieren, 1STt das /iel e1INer religiös-politischen Bil auUsSIUu  1C behandelt ES WarTr Del einigen
arbeit, die Niederrhein rprobt wurde.! CAulern eine theoretische Überstrapazierung
Sie will enschen Wege aufzeigen, MIt- dieses Ihemas tTestzustellen er arabisch-Jüdi
ilfe der Botschaft Jesu die politische Realität sche Kontflikt Ist üÜber die tagtägliche Berichter.
deuten 1sple. e1ner durchgeführten Ju: In sämtlichen edien präsent. FÜTr die
gendbegegnungsreise nach Israe|] werden nien:
(10N, praktische Umsetzung und erzielte Ent: Der Konflikt iSt In
wicklungsprozesse dieser dauerhaften SeNnsi- samtlichen edien präasent. (<
bilisierung

Zielgruppe WaT nier aufgru e1ner De me1lsten der Jugendlichen WarTr S OLZ em
grenzten Teilne  erzahl die Gruppe der In der verständlich, sich die enschen 1M Na:-:
Pfarre aktiven Jugendlichen. Die e1se nach [S: hen sten NIC näher kommen, doch alle
rael VOT diesem Hintergrund verschiedene Seiten Immer wieder VOIN rTeden reden era:
1ele ESs INg die estigung der persönlichen de nach den Jerroranschlägen In New York 1St

ensibilisierung für politische (‚eschehnisse dus zurecht vehnemen auf die endigkeit inge
der IC CNAristhcher Hofnung:; die Stärkung wlesen worden, zwischen den Urahtziehern des
des Bewusstseins, mi1t igeSinnsuchern lerrors und der überwältige  en enrnhnel [1US-

In e1nem Boot sSe1in und NeuUe mpulse TÜr limischer Mitbürger unterscheiden Iennoch
die Motivierung Jugendlicher VOT (Ort drängt die schnelllebige (Gesellschaft OTft dazu,

kin Bild verdeuülic die (srundintention der Versuchung pauschaler Vereinfachungen
1ese interkulturelle ung nachzugeben.“

FÜr die msetzung der Israelreise dies
Auf e1inem Marktplatz Teffen einander die etzung folgender Schwerpunkte ZUr olge

Vertreter aller möglichen Weltanschauungen ® Auseinandersetzung mMı1t der eigenen Herkunft
und Kulturen.er hat SeCIN Haus. verlassen, und (G(eschichte egegnung mit den Diblischen

auf dem atz die anderen verstehen rten, Gottesdienste, Schriftgespräche, 1STO
lernen und die eigene Position einmal hin rische Informationen, 1NZuUu kam e1nNne aC
terfragen oder ergänzen. 1ese ereiche- senentaufe See Genezareth; espräc mMI1t
rung elingt erst dann, Wenn alle EVOT S1e einem KZ-Opfer, Besuch der Holocaust-Gedenk:
sich auf den Weg machen noch einmal C statte Yad Vashem und e1Nes deutsch-Ööste
1Lau schauen, WI1e esS in inrem ejigenen aus reichiIschen Soldatenfriedhofs dus dem elt:
aussie Das Wissen die eigene Herkunft, jeg INn Nazareth;

33 Mar Nass EeNSIOIE Sehnsucht 217



useinandersetzung mit der er denten INn Haifa, die VON dem Begegnungszen-
und (‚eschichte anderer egegnung mit christ: iTum geleitet wurde jer relativierten sich

schnell die westlichen Friedensideale Die ISraeIC und muslimischen Arabern IN Nazareth;
Gespräche mit jüdischen und arabischen Ju ischen Jugendlichen beschimpften e1nander

gendlichen; historische, politische Informationen MaSSIV, dass selhst die (‚esprächsleitun kaum
schlichten konnte Die aDe ühlten sich In ISIn e1nem deutsch-israelischen Begegnungszen-

rum, Exkursionen; Teilnahme verschiede- rael] unterdrückt, während e1N jüdischerer
nen (‚ottesdiensten mit anschließenden egeg- ter orderte, auch die Palästinenser müssten

dankbar und STOILZ auf den Staat Se1n. SO 1e€ e1NnNungen.
/iel der Reise ist neben dem eiligen Land itterer Beigeschmack, der uNnseTeT Grup

emnach auch die Befähigung e1ner kultur: DE noch [Ür Jängeren Gesprächsstoff sorgte. Fin
eier (Graben VON ass tat sich VOT uNnseTeN Aunteressierten Standortbestimmung, die Z  3 e1-

Urteil herausfordert und e  1 gCcn auf, und N wurde den Jugendlichen VO  =

Niederrhein zweilerlel klar' Wohlgemeinte Ap
allein werden NIC über aC eiıne Brücke

der Freundscha: darüber auen Und Der WegTerror, Versöhnung, Vorurteile
ZU  3 rieden [11US$S viel eijer ansetzen, und Al 1Sst

® 1er sollen VON der Pilgerreise einige eXelN- lang.
plarisc ausgewählte krfahrungen mit Vertretern Auch den Umgang mit Vorurteilen sahen
verschiedener ethnischer oder religiöser Her die ungen Teilnehmer pIO  1 In einem

werden Sie verdeutlichen, WIeE IC Nazareth wurden WIT VoN einer Grup
eNg e1ne Sensibilisierung für das Verständnis DE arabischer Jugendlicher freundlich empfan-
Tremder ulturen mit dem eigenen Selbstver: gEN. Fin Vortrag des Bürgermeisters führte theo:
STandnıs zusammenhängt. retisch In die religiösen der e1n

eptisc einige Jugendliche In das Während eiıner anschließenden Stadtführung De:

espräc mit dem KZ-Opfer und Schriftsteller richteten die kinheimischen VOIN den Pogromen
Shlomo Woijtowicz. Doch der In olen NUur muslimischer christlic Araber In der

kKnapp dem ord FEntkommene überraschte VIE: Auch hier machen 1efe Wunden Versöh
e mit e1iner ergreifenden Darstellung se1nes Nung schwer. Doch 1ese allgemeine Einschät:
Schicksals Er enannte klar die äter, ohne die ZUNg erschien IM icht, als sich heraus:

vergeSSecNh, die in  3 das Überleben stellte, dass einer unserTerTr ( astgeber selhst über-
[Die anschließende Diskussion ewies, dass die zeugter Moslem ist und sich ennoch bei der

ungen Leute hier hre vorgefassten Meinungen, Teilnahme einer eiligen ESSE (!) auf dem
yen wieder kollektiv gesprochen oldatenfriedho gemeinsam mit alle ande

werden«, revidieren mMmussten. urc jese DEeT
SÖONLIC mit dem Betroffenen verin » Hier ist Versöhnung
nerlichten s1e vielleicht ZUuU  3 ersten Mal, Was S1E ein Lebensrisiko. (<

allenfalls für Klausuren 1M Kurzzeitge-
N1Ss Z  1 hatten ren ein Teuzu und sich amı

niter dem der Versöhnung Stan) die schließend auf ffener Straße zeigte Unsere
mit jüdischen und arabischen StTUu Gruppe verstan ler ist Versöhnung e1n Le
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bensrisiko Jnd Hinter den In den Medien DTO nen dUus$s der Vergangenheit. ler wurden Vorur:
pagierten ethnischen oder religiösen Kontrahen- elle zers|  age und der oft (‚e
(en verbergen sich immer Onkrete Menschen, SCHICHTe (‚esichter gegeben?, die die ungen Leu
die das agnis eingehen, Fronten aufzubrechen schnell NIC VergeSseN.

Den Begegnungen mit konkreten Men Das rleben der tiefen SCNHaliite
schen trat INn Israe] die egegnung mit den e1Ne realistischere Einschätzung der schier en  Q
schen rien 1INZU ort gab es die Zeit ZUrT Stil Osen Friedensbemühungen 1M (Osten
le, ZU  3 ebet, Z Glaubensgespräch. Aurf: Das 1en NIC allein Z Beurteilung der welt:
wuhnlen! Eerfahrungen WI1e VON selbhst In politischen, ondern auch dem Umgang mit
einen religiösen Deutungsrahmen gestellt. (Ift gallz alltäglichen Auseinandersetzungen.
wurden die kErfahrungen auch IM (;ottesdienst Die Jugendlichen aben unmittelbar rlebt, dass

alle deale INn 1ese NIC  1deale Welt 1NeINZuUaufgegriffen.
|die geschilderten Begegnungen die stellen SiNd, überhaupt e{IWas ewirken

ungen eute für sich, für andere und amı auch Das ıstliche Menschenbil mit dem inge
ihr (sottesbild sensibilisiert. diesem Land STandnNıSs uNnseTeT Fehlerhaftigkeit unterscheidet

esus, hier hat eT die Botschaft der Mensch: zwischen weltabgewand Träumerei und welt-
[und des kommenden (‚ottesreiches RC zugewandter Mitgestaltung. esus selbst9
predigt, hier wurde eTr verfolgt und gekreuzigt, wI1e die enschen Sind Dauerhafte Versöhnung,
nier ist er nach seinem Tod erschienen War

Vorbild, indem eT Oorurteile aufbrach, die CANWAa: »eine eigene Meinung
chen INn Schutz nahm und Schuldigen vergab. INN und Welt <
Orderte ZU Handeln dus einem bewussten
(‚lauben auf. Die ungen enschen konnten In der Weg Z  =- Frieden, I1USS die Realität erken-
der Kombination VON egegnung und eDe mal MNel und bei Manchma langfristigem (seSin-
edend, mal schweigend, mal über das GE nungswan  ] ansetzen, den ass über-
Ma  2 über den erstan hre innere Sehnsucht In winden Die ungen enschen aben In der hit:

NIC 11UT als Strohfeuer NEeUu enNT: zige Diskussion erfahren, oberfläc  hen
decken Waffenstillsta: VOIN e1ner wirklichen Versöh

NUuNng unterscheiden Sie begreifen, dass S1P
auch inrer Gesinnung verändern MUS-

SCcHh, amı Versöhnung und rieden sich In atenVerantwortung, niederschlagen.Freiheit, ekenntnis
Der Moslem mi1t dem Teuz In azare hat

Inzwischen z  S die Teilnehmer wieder sich Risiko seE1INe reinel ewahrt. jer De
inhrem Alltag nach tudium, Ausbildung, eruf, merkten die Jugendlichen: Wer e1nNne eigene Po:
amilie IC Sie werden konfrontiert mit den S1T10N hat, der kann auch den StrOom
Nachrichten VonNn Terror und Krieg, mMit NiCc schwimmen DERN geht IM reizüberfluteten Kon
denden Schreckensbildern aus srael Ist VON den sıulmtreiben unseTes Alltags chnell gli
brfahrungen der elise geblieben? che Kritik Status QUO iSst mit Verweis auf den

In Zeitzeugengesprächen 16 e1N herrschenden yZeitgeist« chnell » Denk
schätzbarer Keichtum für ein Verstehen und Ler vereinfachungen« sollen uNns angeblic VON
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Verantwortung ZANT Meinungsbildung eNT: fehlerhaft ISt, €1 als Freund und (SOtT-
lasten, uNseTe Kapazitäten 1M |)ienste auto Les auf se1ne jenseitige /ukunft hofft. [)as Ange
madüsierter Funktionalität optimileren. Tat: bot christlich-humanistischer UOrientierung sollte
SaCAlic WITd nier 1mM amen der Freiheit die den ungen Sinnsuchern unseTer Tage N1IC VOT:

Treinel selbst In rage Für uUuNseTe Ju: enthalten leiben Die geschilderte Israelreise
gendlichenel dies, sich auf dieCnach E1- veränderte die jJungen enschen VO  z Niederr.:
elr eigenen weltanschaulichen OS1UON [Ila- hein Mit Prozessionen, Nachtwa:
chen, sich avon ausgehend e1nNe ejigene Mei chen politisc Drisanten rten, Diskussions
NUNg Sinn und elt bilden . 1eSs chützt oren uU.V.a. konnten S1Ee underte VON (;leich:
VOT Mitläufertum und Z kritischen ltrigen ZUT Sinnsuche stoßen Die christliche
Mitgestaltung In vielfältigen SOzlalen Bezügen otschaftSJug  IC ansprechen. an

[)ie CNrıistliche IC stellt e1nNe ebenso VO  3 Niederrhein haben arın e1Nne Urientierung
WIEe Sinnstiftende und schlüssige entdeckt.> Vielen gab S1e Fragen mMI1t auf den

UOrientierung VOTL. Sie Tkennt den enschen als Weg Die sensibilisierte Sehnsucht WUurde AA  3

freies und SOZ1lales esen, das VOT der (Jemein- Sauerteig. Und SUuCHNeNde uge  1C gibt S

SC als auch VOT Ott verantwortlich und doch auch anderswo

Diese Motivatıon dUuS$s TZur Umsetzung des Aufklärung, 1 Terroropfern verweıst
Modells vgl EImar Nass, Opladen 970 76T7. ansJÖörg ogel, Folter und der Jugenad neschreiben

Belspielsweise qgIbt CS eıne rieg Konfrontation miıt Simone Krees, Warum ichLebendige Iradıtion MECUEC

Wege In der Jugendpastoral, große /ahl Tast vVErYESSCNHNET dem Abgrund des BÖösen, miıtmache, In Lebendige
In Ihomas Röhr (Hg.) pfer des KommunıIsmus. In DIAKONIA 37 1) Seelsorge 113-114
Unternehmen Kırche. Zur Wirkung des 1SSI- 106-112 und Katrın Achterfeldt/
Organisationshandbuch Tür denten und evangelıschen * Vagl. Zzur Herausbildung Oornelıa Schroers, Als die
Tarrer und emeınde, Professors etier Maser (Uni diıeses Kkritiıschen Mauer fıe|KÜB  serer Verantwortung zur Meinungsbildung ent-  fehlerhaft ist, dabei als Freund und Abbild Got-  lasten, um unsere Kapazitäten im Dienste auto-  tes auf seine jenseitige Zukunft hofft. Das Ange-  matisierter Funktionalität zu optimieren. Tat-  bot christlich-humanistischer Orientierung sollte  sächlich wird hier im Namen der Freiheit die  den jungen Sinnsuchern unserer Tage nicht vor-  Freiheit selbst in Frage gestellt. Für unsere Ju-  enthalten bleiben. Die geschilderte Israelreise  gendlichen heißt dies, sich auf die Suche nach ei-  veränderte die jungen Menschen vom Niederr-  ner eigenen weltanschaulichen Position zu ma-  hein. Mit nächtlichen Prozessionen, Nachtwa-  chen, um sich davon ausgehend eine eigene Mei-  chen an politisch brisanten Orten, Diskussions-  nung zu Sinn und Welt zu bilden.“ Dies schützt  foren u.v.a.m. konnten sie Hunderte von Gleich-  vor Mitläufertum und befähigt zur kritischen  altrigen zur Sinnsuche anstoßen. Die christliche  Mitgestaltung in vielfältigen sozialen Bezügen.  Botschaft kann Jugendliche ansprechen. Manche  Die christliche Sicht stellt eine ebenso  vom Niederrhein haben darin eine Orientierung  menschliche wie sinnstiftende und schlüssige  entdeckt.> Vielen gab sie Fragen mit auf den  Orientierung vor. Sie erkennt den Menschen als  Weg. Die sensibilisierte Sehnsucht wurde zum  freies und soziales Wesen, das vor der Gemein-  Sauerteig. Und suchende Jugendliche gibt es  schaft als auch vor Gott verantwortlich und doch  auch anderswo.  5 Diese Motivation aus Sicht  ' Zur Umsetzung des  Aufklärung, Bd. 1,  Terroropfern verweist  Modells vgl. Elmar Nass,  Opladen 1970, 176f.  Hansjörg Vogel, Folter und  der Jugend beschreiben:  3 Beispielsweise gibt es eine  Krieg. Konfrontation mit  Simone Krees, Warum ich  Lebendige Tradition - neue  Wege in der Jugendpastoral,  große Zahl fast vergessener  dem Abgrund des Bösen,  mitmache, in: Lebendige  in: Thomas Röhr (Hg.),  Opfer des Kommunismus.  in: DiAKonia 32 (2001)  Seelsorge 51 (2000) 113-114  Unternehmen Kirche.  Zur Wirkung des Dissi-  106-112  und Katrin Achterfeldt/  Organisationshandbuch für  denten und evangelischen  * Vgl. zur Herausbildung  Cornelia Schroers, Als die  Pfarrer und Gemeinde,  Professors Peter Maser (Uni  dieses kritischen  Mauer fiel ..., in: Verraten -  Augsburg 1999, 33-56.  Münster) auf junge Leute  Bewusstseins bei jungen  Gekreuzigt - Befreit. Kreuz-  2 Nach systemtheoretischer  vgl. Katrin Achterfeldt:  Leuten: Elmar Nass, Wie ich  weg zur Einheit - mit  Sicht ist gerade die  Fantasie zur Erinnerungs-  es angefangen habe. Vier  Stimmen aus Kirche und  Phasen zum Aufbau einer  Komplexitätsreduzierung  bewältigung, in: Soziale  Politik, Viersen 2000, 31-32.  der Sinn moderner Ge-  Ordnung (1/2001) 23.  pfarrlichen Jugend, in:  Auf die Bedeutung der  Lebendige Seelsorge 51  sellschaft. Vgl. Niklas  Luhmann, Soziologische  persönlichen Kohärenz bei  (2000) 107-112.  DiAKonıA-Vorschau 2003  Das vierte Lebensalter  172003  Beiträge zu den Schwerpunkten oder zu anderen  Praktische Theologie treiben  2/2003  pastoraltheologischen Themen können Sie — bis drei  priesterlich  3/2003  Monate vor Erscheinen des Heftes — unverbindlich  4/2003  an die Redaktion einsenden.  Pastoralpsychologie  5/2003  Ökonomisierung der Pastgral  Redaktion DIAKONIA: Kobelgasse 24, A-1110 Wien,  Trost  6/2003  diakonia@utanet.at  220  Elmar Nass / Sensible Sehnsucht  DIAKONIA 33 (2002)n Verraten
ugsburg 999, 33-56 Münster) auTf Junge eute Bewusstselns Del Jungen Gekreuzigt efreit. KreUzZ-
7 Nach systemtheoretischer vgl Katrın Achterfel Leuten Imar Nass, Wıe ich WEO ZUur Inheıt miıt
IC Ist gerade dıe antasıe ZUr Erinnerungs- angefangen habe Vier timmen AUS Kırche und

Phasen Zu Aufbau eınerKomplexitätsreduzierung bewältigung, In Sozlale Politik, Viersen 2000, 31-32
der Sinn moderner Ge- Ordnung 2i ptfarrlıchen Jugend, n

Auf dıe Bedeutung der Lebendige Seelsorge 517sellschaft. Vgl Nıklas
uhmann, Sozlologische pbersönlıchen Kohärenz Heı 2000) 107-112

DIAKONIA-Vorschau 2003

Das vierte Lebensalter 1/2003 Beiträge den Schwerpunkten Oder zu anderen
Praktische eologie treiben 2/2003 pastoraltheologischen Themen können Sie DiSs Tel

priesterlich 3/2003 onate VOT Erscheinen des es unverbindlic
4/2003 die Redaktion einsenden.Pastoralpsychologie
5/2003Ökonomisierung der Pastoral Redaktion [)IAKONIA: Kobelgasse 2 4 10 Wien,

TOS' 6/2003 diakonia@utanet.at
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